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Deutfches Zeit{chriftenwefen Der SÖegenwart

bat DDN Der eitung gejagt iie ipreche DDN allem anDdern mebr als
DDN felbft (g i{t nicht leugnen, Daß geraDe in Der te DIE

100 rür Oie Zbeorie Der eitung, rür ibre UnND tür ibre infer-
natfionale Urganifation finden f $Jas gil£ gleichem Hlaße DDN Der
Zeit{OHriff %)ie Zifjen Die NeUeErDiNgS eittig mif Den Droblemen
Der re be{chäftigt nenn fich nach Der einen Sruppe Der Dubliziftik 2ei
f u n g $ wifjen|Haft SJamit wmil ie aber nicht Die ZeitfcOhrift DDN Der triti{hen
DE  ung aus  e  en SIn Den Übungen UND Aorle{fungen Den Deuff{chen
ochf{Ahulen IDIC auch Der eitfchrift geDdacht UND mande wifjen{chaftliche
Unter{fuchung behanDdelt ein Shema aus Dem Zeit{Ohriftenwefen

%Jas i{ft on DaDdurch bedingt Daß eitung unDd Aeit{Ohrift Daufig gat nicht
leicht ieiden finD Beide finD Rinder Der gleichen Niuftter unD en
DY£ vecht ähnlich Xis heute bat Man noch Feine befriedigenDde Abgrenzung Der
eitf{chrift DDN Der eifung gefunDden %Jas Iiorf eitfchrift bat eben10 iDie
eitung eine längere CEntwiclung Durcdgemacht m nDe DPS Habrhun
Derfs rauchte InNan in Der Hedeufung „Schr  en rür Die AZeit (Ss

©chriften in Denen ein „Zeit{chri  fteller“ jeinen Zeitgeno{ffen
efiva jagen batte. Sg jollte Damit Die Etualität angepriejen werDden. %$ )a-

gehörte G  } noch nicht Dem Begriff, Daß Diefe en DerivoDIi{CcH
er{ Dienen.

Jteben Diefem weitferen Begrtiftf Fommt natürlich au ch Der ENgEeLE DDL; Die
»eif{Orif£ Läuft neben Der eifung ber, ohne Daß Man Daran Denttf
eine veinliche Coheidung ©orge madcdhen Um aber eine befrieDigenDde Sfa-
£iftit DeS Zeit{chriffenmwefens aufftellen Fönnen, mMuß INaN erit wiNen IDAS
eine Zeitfung uUnD IDAS gine Zeitf{OHriftf il Auch Die Sefeßggebung i{t aur
eine iQOarfe Trennung angemwiefen, behandelt DDCH Das Urbeberrecht
Diefe beiden S$ormen DEr Dubliziftit ver{hieden. m Aommentfar U Ur-
heberrecht DDN A5lfeld ei er Unter{chied zwijchen Den eifungen UnDd
Aeit{Oriften Läßf allgemein er beitimmen ©icher it a B Der JCam ‚a  a
nicht ent{hHeidet Denn DIE  le Blätter, Die Zeitungen NeENNEN, finD zıweifel-
Los Zeit{Hriften (z Die Deutiche Sleifcherzeitung“) KBeiden i{t gemeinfam
Daß 16 perivDifch er{ cHeinen %Jie meilten Zeifungen er{Heinen täglich DDeEr
DOoCH mehrmals in Der oche Die meiften Aeit{qOriften NUL nach längeren eif-
LAUMEeN Doch bildet Dies Fein Kriterium, Denn gib£ 3eit{hriften 1P
täglich UnND »eifungen Die NUL wöcDhentlich er|heinen Sn Der Haupf-
{ache befteht Der Unter{chieD Darin, Daß Die a’ - Ö  A Dem augenbliclichen
Bedürfniffe DeS Sages nach Jleuiagtkeiten uUnND überfichtlicher gemeinvderitänD-
licher Cchilderung Der eitlage, be{onDders auf Dem politi{chen Sebiete, Dienen
UunDd Dabher ibre Berichterftatfung Den Creignifjen möglichft ne rolg$t wäh
tenD Die Seit{hriften auf Diejes wechjelnDde HZedürfnis weniger RKückficht
nehmen, onDdern in ibren ur)agen vbormwmiegenD s$ragen DDN bleibendem Hnter-
eile DehbanDeln. %)Jas Keidhsgericht bat iIm Segenfaß zUu Der üben
rührten STrennung aur Die infache Se  elung beichränt£ (NROGStr 14/73)
„Der Unter{chied it ein verfdhwmimmenDer



er  N ; S W D Pr ‚Wa a

’Deutfn:be’sl Zeitfdhriftenwefen der Gegenwart
Sovachim Kircdhner bat DD  3 Standpunkt De$S Bibliothekars eine Definition

ver{ucht, IDD Pr bejonDers befont, Daß Die Vorftelung DD  } ISejen Der DZeif-
{OrLirE in Den verfhieDdenen Sahrhunderten gewechtfelt babe (Ss gilt 1 DD  Z

Buce unD DDN Der Zeifung rTennen. Ills wejenswichtige Nierktmale
gib£ Kircdhner an: DerivDdizitäft, Abfidh£ Der unbegrenzfen DDauer,
DUrCd mecdhanifheBervielfältigung bedingfe Dublizität, in-
beitlichkeit De Unternehmens UnND Tollektivität eje Cigen-
{chaften a  en Zeifung UND Aeitfchrift gemeinf{am. Jiienz Fommft nach geiner
Fritif{chen DPrüfung Der DDN KXirdhner aufgeftellten Unter{chiede, Die in eginer
anDdern Sorm Der Etualität unDd Daritelung liegen vollen, Der RKefigna-
fion „MNlan muß rür immer mitt Der Se  elung egnügen, Daß Ür  q Die
Y öfung Derfelben Aufgaben efs zweiArten periodifher Beröffent-
lidhungen möÖöglich finD UnND ven? eitfqOhriften UnD Zeitfungen, Die ZIDAL
nicht Dasitjelbe, aber auch nicht grunDdD{äßLich zweierlei finD (Gerhard Hilenz,
%Jie ZeitfOrift eipzig 1908, Geiner Daß Der rab Der
Berbundenheit mitf Dem Sftandort ein unfer{heidenDdes erEmal jei,
Fann mMan NUurLr zuftimmen. %Jie eifung ijt Durch YlCateri al ezZU g UND @ Ur

breitungsbezirEk weit mebr m it£ rem StanDdDort£ verbunDden als
Die eit|Oriff. Bei Diefjer iIt jelfach gleichgültig, lie er{ Deinf£. %Jas
„Hochland” Fönntfe ohne ©dchaden nach Srankfurt DDELC HBerlin überfiedeln,
Den „ MC  un  44  Oener Iteuelten Itachrichten“” IDAre Das nicht mööglich. Oan Fann
auch Darauf binmweifen, Daß bei Der Aeit{Oriff in Den meilten Saällen möÖöglich
E, ReDdaktion unD ASerlag rennen, liegen DIt eit boneinanDer pnf-
ternf XBei Der Srage nach Der MHetnalität mMuß IHNan Elarmadchen, Daß INaNn

oine D eltfe { E£t af unfter{cheidet, Die eine, Die Dar  in befiteht Daß ein
Creignis möglicdh{t iQOnell gemelDdet mwWirDd MHetualität Dder Heif; DIie
Dere, Die irgenD PiInN DETGANGgENES Creignis wieDder in Den Blicpungkt Der
Zeitgenoljen rücCkkt, Die MHetualität DPS Otofres. Heide KSormen Fommen heufe
in DEr Zeitung iDIe auch in Der eit{chriff DDL, Drüfen IDILr Die iUuftrierfen
eif{qAnriften, 10 en WwiIr, Daß Diefe in Der BZildberichterftattung MEtualität
DEr Zeitung niD£s nachgeben. ©ogar Die jogenanntfe Sachpreife leg£f YSerf
aur WHEeualität, UND nicht ohne Srund er{cheinen Bläfter iDIie Die el  er
zeifung” täglich. %er el  er wil ebento ne 4  ber Die IVBerbhältniffe jeines
Semwerbes unferrichtet jein iDIie Der Yefer DEr Tageszeitfung A  ber eine Abfitim-
MUNgd Im Reicdhstag. an KBlätter hbeben geraDdezu ibre affuellen Berichte
hervor. GD )cOreib£ Die „Algemeine Sleifcdherzeitung“: Bericht-
eritatfung xr  ber alle ASorgänge iIm ewerbe, telegraphifcdhe Berichte DDN allen
großen Iiehmüörtkten.“”

ine » wifcdhenftufe wif{cdhen Der Zeitfung unD Der eit{cOrift itellen manche
nach Snbhale uUnD Sorm Der legteren {tar£ bermwanDdfe HZeilagen Der Sagesblätter
DAL, in Denen mel DDN Sachleuten, Die außerhalb Der ReDdaktion {teben O©pe-
zialgebiete behanDdelt iDerDen.
an Fann au ch auf Die ber]|hieDenarfige CEntitehung Der Aeitfung uUnDd

DEer Zeit{hrift binweijen. Jie AZeitung berwenDet in tärterem Jitaße Die
KXorre{pondenzen, Die eif{Hrif£f arDeife mebr mitf Öriginalarbeiten. Daber
iit bei ir DIe Anonymität geringer als bei Der eifung. Doch {finD auch mandche
ZeitfcOhriften Die aur MWHeftualität NSertf legen, be{onDers Die iluftrierfen, auf
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Korre{jpondenzmaferial angetwiefen. Smmerbhin ift Die Zeitfchrift mebr als Die

'
eifung eine literarifche S orm aus eriter HandD iDenn Diejer Umitand aquch nicht
genügt£, ihn Au einer Definition Derwerfen

%er „Hörfendverein rür Den Deutfichen Zucdhbhandel” liefert jäbhrlich ein ASEr-
zeicnis Der DDN ibm ermitfftelten » eit{chriftfe in Dem im 36. Yahrgang er|chbie
nenen 3Zeit{chriften- UND Zeitungsadreßbuch DD Sperling (Leipzig

Auch Die Zeitungstataloge DEr Anzeigenfirmen Ala Mioffe U, bringenSilten DDN eit{chrifte uUunD Die Doftzeitungslifte ntbhält alle Blötter, Die DUrch
Die Doft verJanD£ werDden. Ytaoan iit aur eglje S)uellen angewiejen, Die frDßaller ©orgfalt, miftf Der jie bearbeitet {inD, Lücenbaft leiben. Gie errajjen NUL
Die allgemein zugänglichen CSr{ Heinungen, Dagegen enfgeben ihnen Die Örgane,1e auUsS icgenD einem SrunDde Das Sicht Der AUffentlichkeit {Qeuen Die aber DI£
itarten Cinfluß DefonDers auch aur Hugendliche Der Sroßitadt ausüben. Nan
inDdet lle Den eitungsitänden UunD bei Den Eten Der Xriminalpolizei. ©Sie
gehören mel in Die Dunkle ©phüäre Der G©erualitätsverirrung.

(&g ol uu verfucht werDden, einen DrienfierenDen ÜBberblick Age  ber Die Yraga-
nifation Des Deufichen eitfchriffentwefens geben, wobe  1 aur einzelne Hlöätter
nicht eingegangen DerDden Ffann. Segen wir Die Xataloge Des Hahres 1930

SrunDde, 10 ergibt tolgenDdes ABild m re 1930 gab im Deufichen
Cprachgebiet (Deutfches Keich Ufterreich, C©Ohweiz, Yuremburg unD E{checho-(Lomwatei) 7303 Aeit{cOriften /116 iIm Habhre 19929 %Jas bedeutfet eine
auffteigenDde Rurve, iDenn auch Das Sempo DEr » unabhme lang{amer witcD,
Denn DDN 1995 auf 1996 befrug Oie OÖteigerung

%er KXatalog DDN ©perling gliedert Die 3lätfter in Bruppen nach Den
Süchern Denen jie Dem S itel nach angehHören. ©ie verfeilen aur tolgenDde

K e S$Sebiete:

©chrift unD ucmwejen: AUgemeines 47, Bucdhgewerbe 40 UnD Buchhandel
Srziehungs- unDd Unterrrichtswefjen 320, Sinanzmwiffenfchaft 70, Srauen-, Haus- UND
‘Ntodeblätter 239, Sreimaurer- UunND anDdere Yrdensblätter Q Se{hichtswiffenfchaft,(SrD- un IS OölFerkunDde 087 BHefonDders reichhaltig finD Die Sruppen AOUS Sewerbe,
anDdmwerk unD Hnduftrie. Oie zeigen Die egufiche J3orliebe Ur  HA ©pezialifierung unDd
mweijen olgenDe S©liederung aur AUgemeines 69, (Fer-, @onDitor- unD ülerei-
gewerbe 39, HBrauerei UunD Hrennerei D Chemifche Hnduftrie 46 Sifcherei 90, Sleifcher.
gemwerbe 19, Srifeurgewerbe 3 Salanterie-, ©piel-, Xurz- UnND Yurusinduftrie O, Oaft-wirtsgewerbe, Hotelwefen UnND Kochkunft 58, Holz- unD JICHbelinduftrie 68, Hutmacher-
UnD Kürfhnergewerbe Reramit 45, SoDer- unDd C©OhuhinDduftrie 53l Yialer-
gemwmerbe D3 Jtetallinduftrie 99, JClahrungs- UND SGenußmittelinduftrie 67, ÖptikJIltechanitk UND Snftrumentenbau 2 Dapier- unDd Cchreibwaren dl Dhotographie unDd
Silmmejen 62 Sattler unDd Sapezierer 19, CSoneidergewerbe 306, Sabakinduftrie 15,
Tertilinduftrie 65 Ubhrmacherkunft 20 WBertchiedenes 59 Jer HanDel weilt 943 KHlüätter
aur ie Heilwiffenfchaft zerfäll£ in zahlreiche CEinzelgebiete, TÜr Die olgenDde3ahlen rgeben AUgemeines 87 Anatomie 1 / AugenheilkunDde 11, Chirurgie 1 P
gerichtliche unD Dziale JlCedizin , Synäkologie 13, Hals, aqI)en OYbren S, Gerual-wijjentchaft 1 9 Homöiopathie 16, Hygiene 61, innere JlCedizin 20, KXinderheilkunde 8)
Yaturheilkunde 46 Dathologie S, Jlervenheilkunde 1 ©trahlentherapie, RXlimato-
logie 1 p 3ahnheilfunde 05 %Jie HugenDdzeitfchriften zählen allgemeine 50, eDAaNge-

54, Fatholifche 51, jJüDifche un JICufiE unDd heater mweijen aur ArchäologieunDd KXunftgewerbe 65, Miufit unD Sefang 110, &heater 40 ie SanDd- unDd orft-
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mwirt{chaft ijt Derfrefen Durch 03 Klätter Tür S or{ttmwir  aft 159 Tür Sarten- Öbitbau
nD KXleintierzucht unD 3095 tür Sandwirtfichaft iteraturblätfter gib£ 93 YNiathe-

matik unDd Aitronomie verfügen über 31 Heit{chriften, Das HNCilitärwejen bringt aur 48
%)Jie Jlaturmifjen{cdhaften weijen olgenDde Sruppen DDN Yrganen auf allgemeine 65
Botanitk 30 Chemie unDd Dbarmazie 41 eologie unDd MNeineralogie 30 Nietevroloagie

vologie 58 %Die Pbhilofjophie Dringt aur 05 ABl  atfer,  L 8 IDAS in einer Zeif
Die Der reinen Seifteswijentchaft ImMMer (remDer WDICD noch Diel beDdeutet Sreilich Ffann
ie mift Der Gruppe VDolitik D WBolkswirtichaft nicht aufnehmen, Die 959 Bl  atter
umfaßt Auch Hechts- uUnD Ctaatswijenfchaft inD mif 986 eitjehriffen jebr ar DL
frefen Heite- UnND Hadeblätter gib£ 107 Das ammelLlwejen bat 30 Organe Sdem
3Zug Der »eif enf{prechenD {t Die ©ozialmifjfenfchaft reich ausgebauf, )1e umfaßt Die
Sruppen algemeine AHlütter 47 rbeitfer- Sewerk|chaftsblätter uNnND Q  nl  es 54
rauenbewegung YugendDbemwegung Giedlungs- unD 2 0o0hHnungsmweijen 83 PL-»
jficherungsmwefen 48 ZW5oltsbildungsmweifen 0Q Aohlfahrispflege uUnND ürforgemwmefen 109
ber auch ©porf unD pie Fommen reichLich 5 ibrem echt auch Dier gibt DIe  le
Unterabteilungen allgemeine ©portblätter 05 Aırfomobil- NaDd- SIug{porf 1
SagD- uUunD CGOhüßgenmwefen 44 DrerDdejporf 15 Surnen anDdern 04 IYalferfporf 14
Zinterfport ASerfchiedenes 926 $Jie pra UND ertumsmiffen{chaft 68
Die O©tenographie 69 Das Hodh{qhulmefen 50 Hlätter %)as vielgeftaltige Keich Der
STechnit friff QucCh Im Zeit{chriftenmwmefen ar Dervor; Die einzelnen DProbinzen finD
allgemeine Blütter 68 Haumwejlen 114 HZergbau unDd Hüttenwelen 388 ESlektrotechnitk 45
Sef{funDdheitstechnit 358 Hla  InenDauU 31 ASerfchiedenes I8 %Jie ISSelf Des HNenfeifs
be{chäftigt zahlreiche eit{chriften Die Theologie Dringt Im ebangelifchen Yager aur
367 fa  D  en aur 216 bei Den u  en aur 08 unDd bei Den übrigen efenn£nifjen
aur 91 Hlätter SZierheilkunDde unDder zühlen 08 Örgane Bunt unDd veich f 12
Unterhaltungsliteratur mif 064 Zilättern Das ASerfehrsmweien glieder jicH Die {b-
fteilungen Ugemeines 13 Sitenbahnmwefen 50 Doft UND Selegraphie 08 1D 58
©chiffahrismefen 31 %)ie Sruppe Dringt Dann noch ein (lerlei DDN 39 Hläf-
fern mitf zum eil abf{onDerlichen Siteln Die INa  — on nicht uUnfterbringen Fann %Ja
gib£ ein Beamten Heiratsblaff Da ehb£f ein eu  er Z)om, AHlätter Ur  4A norDi  e
Mrtf unD eu  en Slauben“, Da i{t Z )ie nje Das JlCagazin Der n)]amen p SANOr
Deufiche rippenfreunDd“, „Der un Die Zeitfchrift Der VBagabunden p „Das CDhrift-
liche Srab“ Dringt “Caterial Yür Den KXampf Die Heuerbeftaftfung, Die tich Der
Slamme ein PropaganDdaoragan ge  en haf

Niuftert Iinan Die einzelnen Abteilungen, 10 e INaN reft Daß innerhalb er
Sruppe mwieDder zahblreiche pielarfen gib£ SpD en ıunfer Den AKläöättern rür
Truck UnND Buchgewerbe DIie HauszeitfqOhriften Der einzelnen erleger aur %Ja
jegelt Das „Snfjelfchiff“ DPS njelverlages Da lieg£ Der Diederichs-Lömwe Das rgan
DDn Cugen Diederichs Da gib£ Das Ruckucksei® unDd Den (Erntewagen

Asergleichen IDIE Die Der eit{chriftfen MI$ Denen DEer »eitfungen, 10 )tellen DIr
reit Daß In Den Zeit{chriften noch weift mebr bwechflung 5 n  en Al als bei Der
Tagespreife

Außer Der De{onDers f Die Praris gedachten CEinteilung nach Dem Snhbalt
DDEer wenig{tens nach Den berborftechenDiten Seilen DPS Hnhalts IDIEr nma  —_
noch anDdere en müljen. GD Fann INaN Das A iel Der Aeitfchriften in Den
ASordergrund rücen. ($s ergeben lı zmwel großBe Sruppen. $Sir finDden
Hlätter, Die ur Den materielen Semwinn Des Herausgebers ODDEr DPS ASerlages
arbeiten Siep vichten NUL nach Dem Se{chmact Der großen Jitaffe;
fie FEommen mand)mal ne riefiger ASerbreitung, geben aber wmieDder AU»
Cu  n 1obald Der wechfeinDde agesge{hmact fich NeuUue Sögen ausgef{ucht bat
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Sr Eünftlerifcher, Pultureller Kang i{t me nicht boch ethifch iteben tie DY£
unfer Dem Jlullpuntt. %Ja tie ibrer en Auflage auch zablreiche YMn-
zeigen DIE außerordenflich D  en Aeilen- DDEer ©eitenpreifen bringen, finD
e TÜr Die Jlteinungsbildung Der HYltafte vrecht beachtensmwerf Sm harfen
egenf{a Dazu iteben Die Örgane, Die icgenD welcdhe mehr DDEr weniger
iD eelle » iele verfola ohne Daß zunächft Den finanziellen Ertrag Qge»
DachHt pu  44  rDe u Diefer Öruppe gehören alle DDN Senoffjen{chaften Vereinen DDEeLr
auch SCinzelperfonen berausgegebenen Sefinnungsblätter er Sal Treilich
Daß ein MHutfor jein eIgeNeS Blatft berausbringt IDIie ein{ft Harden jeine 9:3“'
Eunf£ IDIC immer jeltener Dieje Aeit{chriften wolen auch emwinne beraus-
arbeiten, aber nicht jeden Vreis ie muyen Hef{chränkungen 1m YSerben
1! Den eitge{dhmacdc auferlegen, 1a iDm Dgar {Qarfen KXampf anjagen

ine umfangreiche Abteilung innerhalb DEr Deufichen AZeit{Orif£ bilDdeft Die
jogenannfe Sa Opreffe br gehören au ch alle Yür ganz beitimmte HBerufe
DDeLr 3 weige DesS irt{chaftslebens ge{hriebenen KHlätter 808 NNit Der {tänDig
zunehmenDden ©pezialifierung UnND Hnfenfivierung Des Srwerbslebens bat auch

Diefer Sruppe einNe mifunfer überfriebene Differenzierung ItaffgefunDden
(Ss gib£ nicht NUL mehbhrere Saiftmwirkzeitungen IDIr finden auch KBlätter wie
%er Zahnhofs  [:f“ UnND %)Jie Hahnhofsmwirt{chaft neben Der offiziellen

„HNaarformer-Zeitung” gib£t noch peine ©iüDDdeutkfche Haarformer-Zeitung
(Ss lafjen wenig SebrauchsgegenftänDde finDden, Die nicht Den Ylamen r  Ür  n
ein Ssachblatf£t bätten bergeben müjjen 10 Daben IDILE Sachzeitfchriften ©chirm
ND OÖtoct F „Der Han  ub „Zündholz-Zeitung“, 99  1e Aserpacung JiocH
{tärfer iit Die ©pypezialijfierung Den Örganifationen Der ber{hieDdenen HBerufe
$Jas Deufiche 3 eit{Ohriftenwefjen {piegelt 12 erfplitterung DPeS Deufichen IN
Fes 1D recht anfchaukich mwWider Yieben Der AeitfAHrift %)ie KHiene gib£ noch
eine „Deutf{iche Biene HND eine ayr Hiene ' i neben Dem KBlaff
%er HZürgermeifter” er{ chHeinf auch nDocCHh %er bayrifche Hürgermeifter ber

eine Die O©toßtkrart LähmenDde erfplitterung im eit{qhriftenwefen Der Katho-
Lifen i{t mebrfach geflagt IWDDrDenN.

Ilenz alle Hlätter auf 2zwei Urfypen Zzurü  uu Die belehbhrenDde
unDd Die fe Life ( AZeit{cOhrift ur belehrenDden zäDLE Die {tarte Sruppe
Der Sachzeit{chriften Die ein “SJrittel aler Zeit{chriften ausmacht Ysenn
noch Beweifes Ur  HA Die DY£ behauptete VDriorität Der ZirtichHart bedürfte,
10 Fönnte Die riefige ahl Der Ssachblätter, Die auch h44  ber hobhe Auflagen DPL»
rügen, iDn liefern. (Sin SIr  £fel DDN Diejen Blätftfern Dat AA  ber 5000 Auflage.
n Der Sorm Der eit{COHriff en ficH zahlreiche Eypen berausgebildet:

DDCH gib£ {obiele Übergänge unDd 3 mwijchenftufen Daß eine Eypologie erit
Dann In befriedigenDder S orm gelieferf iwperDen tann, iDenn ©pezialunterfuchungen
borliegen ©cchon Das Sormat biefet mebr bunfes Mllerlei als 12 im nüchfernen
SemwanDde HND in ztemlich gleichen Srößen auffrefenDe Zeitung Nan eritrebt
aber auch in DEer eit{chriff be{onDers in Der achpreite eine Jiormierung aur
RIn DCM af

%Jie große abl Der Klätter gleicher Mrt ziWDingt Di£ einem erbitfferfen
NSeftbemwmerb in Dem Dann zumweilen mi£t aufdringlicdhen iffeln gearbeifet
IDIE. I$Sip in Der Tagespreite greift in mandhen Örganen immer mebr eine
{qOrankenlofe, ftarE£ aur Den aur ©innentFigel abgeftimmte ©enjfation
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Die DDON einer auch bei Der anitändigen ve Faum vermeidlichen

Rückjicht auf ©enfation . wmobhl rennen it. %)Jie Genfation beginnt idon
beim Fitel AWährend die Zeitung DDN Deute in Der NKegel mif mwmenigen unDd mei{ft
tarblojen Ytamen austommt, en Die »eit{chriften 1m Erfinden
Dr£ abfonDderlicher S itel ® übertftreffen, Don DaDdurch Qefer anzuloden.
%Ja bieten „Schlüfjel AUM Aeltgeihehen” Da finDdet an „Das
Aucucksei” neben Dem „Schwalbenneft”, „Der itanDharte innfoldat” be-
Hauptet fCDBß Der „Qinkskurve“.

(Es tann Die s $rage geftell£ werden, ob nicht im »eit{cOhriftenmwefen eine all
Au weiftfreidhenDde ©pezialifierung ebenfo ibreIlachteile bat wie
Im Zeitungsmwefen Das e)tehen DDN zu viel I3inkelblättchen. I$SirDd nicht Da-
Durch DaRß jeDe HBerufsgruppe, Ja jedes Srüppchen ein Sachblatt or Dgar
mebrere Sachblätter bat, Die ibre VYefer Daran gewöhnen, Die I$Splf UnND De-
ONDEerCS Das NVaterland immer NUr un Dem Sefichtswintel Der eigenen
Otandesinterefjen en Die Entfremdung einzelner KXlaften gefördert r
$$irD nicht DAaDurcHh Die eben{o DYt gerorDderfe IDIie nicht bevobadchtete Kückficht
gur Das große Sanze einem OCchlagwort ohne Hnbhalt? %)Jie uralte Sabel
DON Dem Jltagen unD Den Sliedern DPeS YXoibes gil£ Doch auch beute Im DOli-
tijchen un wirt{chaftflichen QXoben noCcH immer. S)Jer eutff{che »eit{cOriftenlefer
Nebt aber Die TSelf leicht NUL Durch ein Leines gerärbtes Slas, PL bleibt in
Den Srenzen jeines es DDPLC ®ewerbes.

%)as un auf Die Srage nach DEer foziologifcdhen SunEktfion Der
eit{Orift, nach Dem VBerhbhältnis wifchen iOr unD Den Yefjern. m
allgemeinen iIt Der Qeferkreis Der eitfchrift begrenzt, inbeif-
Licher als Der Der Tageszeitung. 1e Sachblätter redhnen in Der Haupffache
UYUL auf rachlich intere{jierte Yefer. %Jie eitfOrift ijt vielfach noch Örgan
einer Sefelichaft iDIie jie in ibren Anfängen IDAr m Hahrhundert
baben Die Sreimaurerlogen au ZeitfAOrifte Ins Soben gerurfen Htanche
Blätter en verfchiedene Hedürfniffe rfüllen jie wollen Das religiöfe
Qeben törDdern, einer beitimmten Kunft Dienen; Die „IMWartezimmer-Zeitung“
iit TÜr eine ganz be{onDdere ASerwendung Dbeftimmt. GD finD aucy DIie Heif-
en DrE ftarE zeitbedingtf. %Zdaneben gib£ Örgane, DIie Im Segenfag

Dem Slüchtigen, Hefuellen Der Zageszeitung ihmwere Koft vborfegen, Das
pL9 in Barren liefern, Das Dann DDN Den Zeifungen in Iltünze umgeprägt icD

%Jie gemwaltige Hedeufung Der Zeitfchrift rür Die Jeinungsbildung weiter
©hichten in Der Segenwart Inan erit ticCHtig ein, IiDEeNN mMan I2 üObe
DNEer Aufla d Der einzelnen Örgane ftennt. Qeider E {ie NUL Dei einem Bruch-
feil aller Aeitfchriften angegeben. m egenfa ZULT ZTageszeitung finDden IDIr
zablreiche außerordentlich bobe »iffern SJas Cchlagwort ıe Zeif gehört
Dem Bilde“, rweilt au ch im eit{qOhriftenmwefen als ricHtig. %ie böcdhfitenAuflagen mweiljen Die iluftrierten ABl  atter auf In Der O©pige mar{ chiert DIP
„Herliner SUuftrierte Zeitung“ aQuUuS Dem AWBerlag UUitein mitf 1844130 Au
Die übrigen Örgane ühnlicdher Aufmachung InDd ebr verbreitet. „HarebeilsSUuftrierte“ bringt auf DIie „Deutfche SUuftrierte” auf 500 000
„Mündchner sUuftrierte Dreiffe“ „JSTOLNI SWuftrierte“ 300 000,
„Der Ub5u“ 209 000 „Das Yllagazin“ „Der Seuerreiter“ 120 000
le 300 „Das SUuftrierte HSlatt” 08 000 „NKevue“ 109 %Jie

mmen Der eit 121
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Deutfches Beiti'ußriftemvefen Der @eéenmurt
Unterbaltungsblätter finDd nafürlich überhaupf belieb£. Deyers „Sür MNe“ bat
105 000 „Das bunte Blatt“ „ISahre Se{chichten“ „Sür
Die Samilie“ 167856 „Rat und Sat“” „ SUuftrierte Komanwelt®

Uis Ergänzung ZUTE Tageszeitung inD 1e C©onntagszeitungen ge-
Dacht Deren beutfe in Den Sroßitädten DIE mebrere gibt£. AHuch bier e
ein UMNfteinblatt Der O©pige Der Bezieherzahlen: „Die Srüne mitf
037 530 Auflage. Sn Jitünchen gib£ Drei Diefer Vrgane: „Die ©üddeutffche
CSonntagspoft” mitf 180 000 1e€ J$Selt IM ©onntag” mitf 100 000 unD „Der
SUuftrierte ©onntag”. Diefe 3 lätter iDerDdDen mwobhl intenjiver gelejen als 1e
Zageszeitungen. Iln ibre Auflageziffern reichen NULr mwenige Zeitungen beran.

ber mwdare Die HZedeufung einer Zeitfchriftengruppe DDer auch NUuLr
Die eines AHlattes allein nach Der Auflagenhöhe einzuj0Häßen %Jas Dart viel-
Leicht Der Anzeigenwerber. Serade Die Urgane, Die Deufe in Deutfichland eine
bobhe Jltiffion erfülen baben, jinD nicht immer 10 verbreitet, IDIE tie
berDienfen. %)Jas jinD DOLE allem Die Crziehung UnND BZildung arbeitenDdDen
Hlätter. CGoweit tie nicht DDN YVereinen DDEL Sef{elf{chaften berausgegeben
werDden, Fönnen jie DY£E NUur Durch ufchüffe 1m $oeben erhalten iwDerDen. ahl-
reiche wiffenfchaftliche Zeitfchriften in Deutfchland finD beute auf egje
angemwiejen, unD Der Ilotgemeinfchaft Deufi Her YBiffen gebührf Dank
DaRß e übernommen bat einer Anzabhl DDN eit{cOhrifte AA  ber 1e iOmwere
Aeif binwmegzubhelfen. Befonders iDenn Der |Omwierigen Lage Des
Bucßhhandels 10 Doft unmööglich it Pein Buch berauszubringen, mülen  AAA 1e Zeif-
{cqriften in Die Brefche frefen Sn iDnen Eönnen Sor{cher aller Sebiete DIie
CErgebnifje ibrer S£tuDdien veröffentlichen.

SJen meilten Zeitffchriften Itrümt eine $)uelle DDN Einnahmen, obhne Die eine
eitung Eaum noch beftehen Fann, NUL (pärlich: Die Anzeigen. Siur DIe
KHlätter mitf Kiefenauflagen verfügen A  ber einen gutbezahlten Anzeigenteil.
Nlanche Zeitfchriften jinD in Der Aufnahme Don Angeboten Der mu unD
SHundliteratur geravdezu gewiffenLos.

%Jas IWSahstum einzelner Unternehmungen mögen folgenDde
ablen zeigen %)ie HBezieherzahl Der KHlätter au  IK Dem Aerlag Yobach in
KHBerlin ieg DDON GNilion 19929 aur 1 “Nilionen 1924 auf DE ‘“Neilionen
1996 unDd erreichte 19928 runND Ötilionen. Dementiprechend ging DIie abl
Der Hnferenten DDN 1907 bis 19929 DON 688 auf 1090 berauf;: Das entfi{pricht
piner Zunahme DDN ungefähr 60 %/ (Ss anDdelt {i bier Örgane, Die Dem
eitgefhmac tarE entgegenk£ommen. ber Die ASerteilung piner Zeitfchrift
MM  ber Das NKeich gib£ eine VBeröffentlichung DPS UOfteinverlages Huss
Eunft£ %)Jie „Herliner SUuftrierte“ zähLte Hezieher: in SGroß-Berlin 315 083,
in Der Hbheinprobinz 160317, in Bayern 162 im MHusland 133 694 Ion
Der gejamten Auflage gingen allein 905 839 Cremplare n  ber Den eu  en
BahnhofsbuchanDdel

1e weltanfhauliche Gf£frultur Des Deuf{chen Zeitfchriftenwefens E
nicht on Damit gegeben, Daß IinNnan 12 dDem S, itel nach PINELC ZI8eltanfchauung
angebhörigen Klätter zufammen{tell£; Denn bei einer geNauUECN Prüfung Der $r
gane Der vber{chiedenften Sruppen, Die anf|cheinenD Qgar nichts mi£f Derartigen
VProblemen fun baben n  e INan äuflig weltantcqOhauliche sragen bebanDel£.
Daß Dies in Q3lättgrn Der ©ozialpoliti£, DeS Ötaatsrechtes unDd ühnlicher
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Oruppen in ftarfem HNaße Der Sal fein muß, ift bei Der Beziehung
wijchen Diejen Sachgebieten u Der Zseltanichauung nicht berwmunDerlich. ber
auch in Den ZeitfqOriften Der ZBirt{chaft unD Yogar DPS ©portes IDIC InNnd

immer wieDder aur DIE recht beftige KXämpfe vber{chiedener ZAYeltanfchauungs-
OEupPPeN itoßen Um eine wirklich Der Cacdhlage ent{prechenDe Cinteilung Der
Alätter nach ibrem Hnbalt un ibrer mwahren Tendenz betommen mu
InNan Je  De Aeit{Hriff Längere Aeit lejien unD auf ibre Hauptinhalte analylieren

S  it Den 9016 unfer Der NRubrit KXatholifche Sheologie unD Erbauungs-
blätter“ aufgerührten Öraanen finD 1e Zeit{cOrifte Der Fatholi{cdhen ISS pl£s
anıchauung nicht er  [039) lie YinDden Y1CH in ait allen anDdern Sruppen DPL»
feilf ©0 gib£ 51 Eatholifche HugenDdzeit{OHriften evangelijche unD

allgemeine Auch Uunfer Den allgemeinen Hugend{OHriften iteben natfürlich
viele KHlätter DDN ftarE aQausgepragfer Zeltanfhauung

Ison Den nicht eine Konfeffion gebunDdenen AUrganen Die weltan{chaulklich
Drienfierf finD rallf %Jer Sreidenker Durch jeine bobe Auflage 420 000)
aur Jer ©ozialiftifche Sreidenker gib£ NUL %)Jas Srgan Des
IoltsbunDes ur  AA Seiftestreiheit %)ie Seiftesfreiheit bat HBezieher
ablreiche Zlätter Dienen Dem ÖYFEEultismus unD Der Aftrologie 10 Das
„Zentralblattfür Ukkultismus in Leipzig %)Jie ISeltkultur in Berlin eaa
in Sreiburg | Br %er PIGQENE eg Oituttgart Aitrale IsSarte
Ntemmingen, „Öterne uUunDd en in Seipzig Yteue Gternblätter (Sr.
Yurf er ÖOtern in Sten Habelsberag ©aturn-Snofis in Berlin Alftro-
logifche RKRundfchau in Seipzig 1e Aitrologie in KHerlin Al{tro-IJlkagazin
in HBerlin „Der Fosmifche en in Jlürnberg %)Jie Zußfunft in Berlin,
Alchemiftifche Blätter in ABerlin

%Jie Fatboli  en Sugendblätter erreichen zum eil bobhe Auflagen 10 gib£t
Die CEuchariftifche Hitonats{chrift DDN Zöbhlen Tür Die Anaben unD
93 000 Yür Die Nlöädchen Das Hugendblatt „Srtohmut nn %Jas
HeidenkinD au St $t££ilien ebenf{obiel, Hns Seben binaus „ ugenDd-
JjenDbote DeS Söttlichen Herzens Hefu „Sungmänner Apoftolat

%)ie Sungmwacht 135 000 %)Jas Iromme inDd“ RinDder-
ELEeUZZUG KXinderpoft Das HungmädchHenblatt RAn Dipen

Der Xranz 183 000 Der Leuchtturm 4500 12 Burg 5500 %)Jie
zDel Legten KHlätter jinD TÜr Den begrenzten Areis Der Öberen Cchulen
beitimmt Daher InD Die Auflagen nieDdriger „Der Fleine JItiffionar za

$)Jas JICi{fonsglöckein“” 05 000 %Jas Fatholifche CSchulkind“
„CStimmen Der Hugend 5500 %Jie ASacht 000 ZSalburgisblätter
6000 Jer 28 eg” 4000

Zum Beraleich jeien »ablen aQUS anDdern Yagern angeführt %)ie SugenD-
Luft Derausgegeben DOM Hayrifchen Xebhrerbverein in Augsburg bat 100000
„< SUung Koland“ Das Örgan DPS ereins rür Das Deutfchtum IM MHusland
970000 %Jie Rindermwelt au Yeipzig on Den evbangelijcdhen YugenDd-
blättern feien genannf: „DeutfidhlanDds Hoffnung“” 40000) .“  ur unjere
Sinder“ „Sefus Liebt Dich“ 30000) „Der Yugendfreund“
„Kinderagabe“ 1e RinDderkirche“ (15000), „Romm mit!
„Deutfiche Nädchenzeitung“ (82 500), „JXtiffionsglöcklein“” 40 700) „Unfer
ie 52000) %Jie HBlätter Der KNugendbewegung bringen NUL vereinzelt

3‘
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auf bobe Auflagen. „Die Sunge @arbe“‚ 5as Blatt Der Fommuniftif{cdhen
Hugend, gibt 000 Bezieher „Die Arbeiterjugend“, Das Örgan Der D3ia-
Liftitchen Arbeiterjugend, Das find vberhältnismäßig Pleine 3ablen Die

QuUS Der geringeren Ananzielen KXraft Diefer Kreife ertlären. ie inks-
parteien liefern zudem {obviel FÜr Die SYugend in ibrer STagesprefte, Daß Der
2 wec einer HZeeinfluffung auch ohne {tarE ausgebaute Zeit{hrifte erreicht
IDIC %Jie Fommuniftifche Seit{cOrift rür AArbeiter- unDd Bauerntinder „Die
Srommel“ un eine Auflage DDN

Auch in anDdern Abteilungen Fatholi  er Zeit{AOriften en mir Auflagen-
en Die mif Denen aDnLiqQer Alätter anDderer ZSeltanfhauungen aquf-
nehmen Eönnen. ©Go rraßte Die Srauenzeit{chrift „HlConita” 19530 in ibren
verlchiedenen Ausgaben rund 970 000 Ubonnenten. ©ie i{t auch als Örgan
Der tathbolifichen CElternvereinigungen wichtig.

Doch ift bedentklich, ausS Der Faum überfehbaren Nienge DDON wichtigen
Zeitfchriften Der vber|chiedenen Sebiete einzelne berauszugreifen, Da Dann leicht
Die nicht mi£t ICtamen erwähnten Dies als Zurücfeßung befrachten Eönnten. S
tei er ausdrücklich betonf, Daß in Dielem Überblic NUr Darum bandeln
Ffann, Das Ddeutfche Zeitfchriftenwefen in jeinen wichtigiten ügen uUunND Örgani-
jationsformen als Sanzes zeigen unDd einige Sefegmäßigkeiten beraus-
zuarbeifen.

%Jie 28 al eines OStandortkes irD bei Der Zeitung Dadurch beitimmf,
Db möglich Üt Den Ötoff ne un ficher en unD Das rertige
Drodukt in JNafjen un mitf er Befchleunigung bertaufen. Kei Der
eit{Oriff liegen Die Berhältniffe bielfach anDers. %Ja bei Den nicht tägliq
er] heinenDden AHlättern Die Hefchaffung DPS Otoffes nich£ 10 Drüngt, Da aucH
Der Werbreitungskreis Der meilten Aeitfchrifte nicht {0 auf ein Lotfal ab-
gegrenzfes Sebiet iDie bei Der DProvinzzeitung eritrectt, 10 inD viele Srte, a
Denen Peine Zeitung beitehen Eonnfe, als OGtandort DDN SeitfcOhriften $ HNEeNNEeN,
1998 vertfeilten Die 6900 eit{Orifte Deutfchlands auf 493() ASerleger.

gaben NUL je eine Zeitfchrift beraus. ©Oie lieferten alfo Der ganzen
eit{Oriftenproduktion. %Ja Die Aeitfchrift DIE beimatlich gebunDden iit DDer
leinen Sefergruppen enf£, I0 Üt auch Deshalb eine Zufammenbalung vieler
eit{chriften in einer OtaDdt nicht 10 leicht IDie bei Der Zeitung.
Anderfeits nöfigt Oie geringe Seferzahl mancdmal Dazıt, mebrere Blätter in
einem VBerlag vereinigen. Xeichter als bei Der Zeitung ergibt ficH Dabher bei
Der Deitfchrift eine KXonzenfkration i m Berlagsmwefen. Das ift ÜDbrigens
ausS Der ge{amten OGfruktur ertlärlich. ine Zeitfchrift itellt me Fein 10 großes
Sinanzobje£t Dar iDIie PiINe Zeitung, jie erforDdert Feinen 10 großen Apparat.
Daber en MDIr, Daß zahlreiche Blätter meift äbhnlichen $nbaltes in einem
ASerlag er|chbeinen. S gibt£ Die Atademifche Berlagsgefelfchaft in Qeipzig

Örgane Ur Jlaturmwmiffenfchaft Deraus, Apig in HBerlin Hacdhwig in
ien JiCodejournale, Harth in eipzig mel p3OyYfitalifcdh-medizinifche,
Bels in Sangenfalza päDdagogifche, Beramann In Jitüncgen 11 meDizinif{che,
ZBertelsmann in ©ütersloh theologifde, HBornfräger in Berlin wijjen{haff-
licbe nBe in Ötuttgart Sifcher in Hena bringt PS auf wifjenf{qhaftliche,
De Sruyter in Berlin Quf Hackebeil verlegt 50 [ätter, Heymann in Berlin

Xnapp in Halle 18, Xoblbammer in Ötuttgart 1 7 Yehmann In Jitünchen 1
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Xyon in Berlin NMiittler & Sohn in Herlin Öldenbourg i ünchen
Darey in Zerlin 926, Cocoherl in KBerlin %Jen VBogel aber )hießt Der Werlag
Hulius O©pringer in Berlin ab PL Dringt Aeit{chriften beraus, Die zumeift
Der JICedizin angehören. Seubner in Yeipzig gib£ 01 Hlätter %er De-
Fannte Bogel-BVerlag in Dößnect verfügt 4A  ber {  üatfer.  LA

%ie Berteilung Der Blätiter auf Die einzelnen Berlage im re 1930 AL nach eINEr
unveröffentlichten O©tatiftit DPS Börfenvereins eu  er Buchhändler olgenDde: &s
gib£ 546 erleger mif O Aeitfchriften, 184 mif£ 112 mift 60 mit 4A5 mif R  Ü 04 mitf
14 mift Ö  8 mitf Q mit 10 }  Q mif 11 mif mif mif mif mit£

mif mi£ mif 91 mif mif mif 06 mift 30 mift 35 mı

Ka Y G mif 41 mif 56 mif 05 S gib£ au erleger Die eben ihbren Tageszeifungern
Zeitjchriften herausbringen jeien NULr er unD UUNlitein genannf

Jie Blätter jinD 344  ber ganz Deut{ichland veritreutf {eLlb{it Pleine UnND Fleintte
$Jrte Dürfen piner DDer mebhrerer Aeit{chriften rühmen ber s gibt DoCcH
auch PiINe itar£fe KXonzenftration einzelnen CGtädten (Ss er{cheinen in KBerlin
1095 in Seipzig 093 in Miünchen 154 in Otutfgart 100 in Hamburg 100
in S )resden 106 in G8Sien 317 in üri eit{chriften Heachtenswert i{t
Die ZASorherrichaft DEr Reichshauptftadt Die DDn ait ©iebtel aller Heif-
rirfen als Berlagsort enannf IDICE Diefes Übergewicht Berlins er  ein
noch itüärter, IDeNnN IiNan Die einzelnen Sruppen auf 12 Verlagsorte prüft Ön
vielen Abteilungen HBerlin IMI übermältigenDder eDrhel %Ja Dort£ Die
Neichspolitit gemacht irD 10 erfklärf Daß DDN Den »eit|Oriften Der
Sruppe Dolitik unD ZSoltswirtichaft 197 in Der Reidhshauptftadt er{cheinen

in Iltünchben, in Seipzig, in Otuttgart Hamburg Daß
MHerlin au ch in Der Sinanzwirt{chaf Deufe ührenD iit beweift Die Satfache,
Daß DDN ABl  üffern Diejes Sebietes nicht weniger als in KBerlin er{ cheinen
830 o viele Hehörden vereinigt jinD UunD alle großen {ozialen Urganifationen
ibre Zentrale DDer wichtige VBertrefung hbaben, {{t Der gegebene Verlagsort
Tür KBlätter Der ©o  ialwiffenfchaft 168 er{cheinen in HBerlin HNUL in Yiiünden,

C©portblätter zäDLE mMan in Zerlin, Unterbaltungsblätter, iferafur-
blätter

Ybaoleich Die eit{cOrift i nich£ 1D (tarE auf ASerbreitfungsgebiet e1IN-

itellen muß IDIEe eine Zeitung UunD DDN vem OÖtandort nicht 10 ängig i{t
1D DDOCch DI£ ein SZufammenbang mwijdhen religiöfen , Fulturelen
DDeELr mwirti haftlichen VBerbältniffen einer Segend unDd Den AZeit{chriften %)Jie
XBl  atter Der Hunduftrie 5 NnDdet Im inDuftriellen Zelten, jie inD jelten
im Landwirtk{chHaftlichen Hayern

©hädlich wmirkt Im eit{chriftenwefen Der Segenwart 130)1% auf andern Se-
bieten Das farwefjien 1e PS mwmenige bocdhbezahlte, vielleicht Durch He
FTlame bodgebra Örößen in ilm UnND Ebeater gib£ 10 beberrichen mande
eit{chriften Das SelDd DIP 9 mweniger ibrer geiftigen SGediegenheit unDd Jiff-
lichen Höbhe als Der gefchiceten HIiache berDdDanken, mif Der iie in ein Erititlojes
Lefepublikum Lancier£f werDden (&Ss gil£ Den 2eg DieDder mebr Den lättern
® ebnen, Die nicht NUr wertlofen anD UND üble Cenfationsmache bringen,
{fonDdern Dei aller HEtualität uUunD gefüälligen Aufmadhung bleibenDde YIsserfe
biefen unD Das ISDlt zUum ZSabren, Suten UnND Sch  Dnen binaufführen, Die
Anforderungen = Das Urteilsvermögen itellen uUunD nicht feichten Aufkläriche
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mit Laufem Seijchrei als DPeS Aifjens leßten anpreifjen (Ss i{t ein
fraurigeS Zeichen Der eit Daß geraDde Die in Diejer Hinficht wertvolen AUrgane
NUr )QOMmwierig AA  ber Zafjer halten Fönnen. %)ieZeit{OHrift LeiDdet eben
ivie Das ibr berwandfe Buch Der Zeif. m Haften unDd Hagen
einer Rekordfucht aur allen Sebieten, bören NUL wenige aur ibre O©timme.
3 war jfinD IDILE noch nicht {0 weitf iDie Itordamerika, INan mandchen
Alättern n  ber jedem Artitel angibt wieviel Ninuten ma be-
nofig£f zu Lejen aber in Der Praris verfahren Die meijten Zeif-
genofjen beufe {o Daß jle r  Ur  n längere Mrtitel Peine eif baben unD nicht be-
Dentfen, Daß P unmöÖöglich Ut ernfte Drobleme in einer Kurzgefhichte DDer in
einem Aphorismus nußbringend behandeln. %Jas i{t be{onDders nachteilig
rür Sragen religiöfer DDeELC er AUrf, unD beiteht Die Sefabhr Daß immer
mebr JIten{chen verlernen, über eine Der HEftualität DPS Sages enfrückte ache
ern{tLlich nachzudenken.

%Jas eutffche Zeitfchriftentvefen itell£ einen nı  Hf $ unfer| hHäßenden Saktor
DPS Deufichen 2irtiHaftslebens DAr QoiDder rehblen uUnNs noch gENAUFE Angaben
40  ber Die materiellen Iierfe Die bier lagern Q$Sir wijen nNuüu n  ber
Die finanziellen Srundlagen einzelner großer lätter wie auch Der Berlags-
unfernehmungen %Jie CErfor{hung Der Zeitfchrift e binfter Der Der Zeitung
noch zurüc ber Hon Die Satfache, Daß viele IenfDhen m Aeit{chriffen-
geiverbe beutfe noch Irbeit unDd VBerdien{ft finDden, jollte unNs veranlaffen Durch
finanzielle pfer 12 Deuffche Zeit{Orif£ unfer)tügen UnDdere OS ölter Eönnten
uns Da als Heijpiel Dienen Sn “Yapan it felbftverftänDdlich Daß jedem
bürgerlidhen Haus neben Der Zageszeitung au ch berfchiedene Zeitf{chriften ge»
balten werden unDd Die ZSerkaufsitänDde Der zahlreichen Blätter TÜr alle Ulters-
Ituren fieht INaN überall {tarE DDN KXüäufern befucht

Die Wirkung DEer Zeitf{hriften auf Die öffenftlicdhe JiCeinung
jomwie auf Die HZildung DDN Anfichten be Dem einzelnen Yejer DiICrD erheblich
Durch Die 2 ehHfelwirkung berftärkt DEer Die eit{Orift mwmieDder
mıf anDdern wirEungsbildenden Satktoren Ion Der Sages-
eifung DICD Die Zeit{AOrift ielfach als $)uelle benüßt der Zufammenfafjungen
DDer mwenigitens Hubhaltsverzeichnifje nfnomme verDden %Jer Silm Dat
eine weitfvberbreitefe achpreiffe ge  en Ynhaltsangabe Der OStücke Bilder
aus Den Silmen belehrenDde Auffäge AA  ber alle Sragen DePS Silms unfer|tüßgen
Die icon erbeblicdhe Iirkung Der Yight{pielkEun{i£ Auch Der jüngite
I8SSettbewerber Der re Das ‘HaDio eDient zZULEC Ergänzung UND Srläutfe-
CLUNGg DPS geiprocdhenen ISortes Der gedruckten unDd DY£ reil bebilderten Zeif-
{Orif£ Hus Den Drogrammen jinD rel ausgeitattfetfe Blätter enfi{tanden Die

DPeS weitge{pannten KXreifes Der - Die NVNüilionen gehenDden Hörerzahlen
DIie ZIYerag in öln bat 957 000 Auflage unD Der reichen HICittel, AAA  ber

Die beufe Die einzelnen ©OGender vberfügen, 88 Ausftatkung UnD Honoraren nı  DE
iparen brauchen UnND Dabher PeINe ern{t 5 nehmenDde Konkurrenz Der anDdern

eit{chriften mitf ähnlicdhem Snbhalt werDden. Bisbher finD jie weltanf{chaulkich mei{t
neufral Derartiger Zufammenhänge DDN Zeit{qOriften DDer gansen Sruppen
DDN Bl  atftfern ließen noch manche aufzeigen. Bielfach Bann eine pbilo-
ophi DDer EuLlturpolitijche Kichtung NULT aus Den DDN ibr berausgegebenen
Heitf{cHriften erFennen.
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Nag uucf;  in dem großen Sarten der BeitfOriftenliteratur Der Segenwart

manche Sirtblüte wachfen Mag auch neben wertvolen JCughölzern unnüßes
Oejtrüpp wuchern, Der Deutfche Dart froßgdem Daraur {tolz vein, Daß bei
aler materielen und geiftigen Itot. noch mööglich t, Die Cchaßglammern Des
Qifjens unDd Der Erziehung quszubauen. Wier Das Deuf{iche Q olt bei
Der MHrbeit en iLll Der Leie e  ne Zeit{Ohriftfen SJenn S itectt
iel JICühe UnND ernf{tes OGtreben in 10 mandchen DDN ihnen. %Jas vberDient uUum

{0 mebr anerfannt Au werden, als Der maferielle Semwinn rür Herausgeber unD
itarbeiter IDIe auch ür WBerleger, abgefjehen DDN einigen Dem Zeitgefhmack
{(Erupellos Dienenden Klättern, mei{t recht gering f MSr abnf, ive ©orgen
UnND MNCühen binter Den nüchfernen »ahlen Der AZeit{chriftenverzeichniffe iteben
IDEer iDel  B, wie wer Die Kapitäne Da DI£ baben, IDr Owaches ©chiftr
Der ©cyla Der wirt£/Haftlidhen YCot. UnND Der Charybdis Der Hnterefjenlofigkeit
ur  n geiftige Dinge In weiten A3oltstreifen vorbeizufteuern 7 YsSer ne ND
mübelos elD berDdDienen mwill, Der irD ein anDeres Betätigungsfeld AL S=-

en müjjen als Die ernite eit{OHrift YJer Sheologe unD Der CErzieher en
in Der Aeit{Orift PINeS Der wirkfamften Nittel, ihre Sedanken in Die JItafje
5 Dringen, Der ‘üYlann DerZ3ifen frägt  bAA In Den Sachorganen em ig Steine
berbei, Das SebäuDde Jeiner Sachdifziplin 5 vollenDden, Der AUrz£ FünDdet
jeine SErfahrungen zUum Jiugen Der leidenden JItentchbheit ISiele Saufende
itellen DUrCcH Die Iereinsblätter eine gel  ge Semein  aft mitf Sleichgefinnten
ber DDELr geben einer dee DDr einem en Hdeal DUr Den Zufammen-

in einer AZeit{cOrift größere Otoßtraft
Go ebr inan {ich 4  ber Die Jitannigfaltigkeit au ch aur Dem Sebiefte Der tatho-

lLi{chen IeltanfhauungszeitfAOrift reut, 10 rurt INan DOCH auch nach einer
VlanwirtiHhHaft 1e Zeitfchrift DberDienfe eine {tärfere Eritifche Behandlung,
als jie IOr bisber zufeil IDUrCDE. Sg rehlen uns NMlonovograpbien, in Denen 12
Cigenart Der wichtigiten Argane Furz gezeichnet irD %Jas iit auch eine Der
MAufgaben eines „Jahrbuches Der tatboli{ichen Dref{fe” Das hoffentlich
5u[b als Segenitück zu Dem „Sahrbuch Der evangelij{cdhen Drefje” er{cheinen DICD.

TDOTEeNOL Dr. arl D Siter


